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20 Jahre VINSmotions
Meursault 2014 – Villages + 1er Crus

Die exklusive, wiederholt vom Wine Spectator und vom Wine Searcher ausgezeichnete Online-Weinbou-
tique VINSmotions (Link) feiert dieses Jahr ihren 20. Grü ndungstag. Eine gute Gelegenheit, um eine treue 
Kundschaft unterschiedlicher Altersklassen – ja, die junge Generation lä sst sich von den Burgunder-Wei-
nen auch begeistern – mit aussergewö hnlichen Veranstaltungen zu verwö hnen. Ende November 2023 
wurde der Abend dem Chassagne-Montrachet 1er Cru Clos Saint Jean der Domaine Jean-Marc Pillot 
(Link) gewidmet, am 1. Mä rz 2024 kam ein spannender Vergleich zwischen den grossartigen Domaines 
Cristia und Grand Veneur aus Châ teauneuf-du-Pape an die Reihe – Bericht folgt demnächst. Am 24. April 
2024 wurden 10 Jahrgänge aus der Kultlage Clos de Beaujeu der Winzer-Legende Gérard Boulay aus 
Chavignol an der Loire buchstäblich zelebriert, bevor das Programm am 10. Juni 2024 mit einer Verkos-
tung von 14 Meursault-Erzeugnissen aus dem grandiosen Weissweinjahrgang 2014 fortgesetzt wurde. 
Die Reihe wird am 28. September 2024 mit dem exklusiven Event «Vertikal-Degustation 12 Jahrgänge 
Chambertin Clos de Bèze, Domaine Bart» abgeschlossen.

20 Jahre VINSmotions
Bevor wir die 14 Meursault-Gewächse bewerten, mö chten wir Alex Nussbaumer, mit seiner Frau Vero-
nika Mitgrü nder der Wein-Boutique, das Wort ü berlassen und geben gerne den Text wieder, den er An-
fang November 2023 seiner Kundschaft per E-Mail zukommen liess:  
«Als meine Frau Veronika und ich im Herbst 2003 beschlossen haben, mein Hobby zu einem ‹zweiten Stand-
bein› aufzubauen, hatten wir keine Ahnung, wohin der Weg uns fü hren wü rde. Dass dieser Weg im Burgund 
beginnen sollte, war jedoch von Anfang an klar. Denn das Burgund war schon damals meine ‹vinologische  
Heimat›, hatte ich doch schon seit 1976 regelmässig Winzer und Winzerinnen in der Cô te d’Or besucht und 
deren Weine schä tzen und lieben gelernt. Auch wenn die Bezeichnung ‹Vins de garage› ihren Ursprung wohl 
im Bordeaux hat, damit hat es auch bei uns begonnen: 
Wir importierten zwei Palletten weisse und rote Burgunder von Jean Marc Pillot und Henri Vaudoisey-Creu-
sefond und stellten diese ü ber den Winter in unsere Garage, bevor wir sie im folgenden Frü hjahr kommerzia-
lisierten. Auch wenn das Burgunder-Portefeuille bis heute auf 21 Domaines angewachsen ist und sich der 
Burgunder-Markt massiv verändert hat, unsere Philosophie ist dieselbe geblieben, denn sie ist unseres Er-
achtens zeitlos: Authentische, charaktervolle Weine, ihr Terroir reflektierend, von Winzern und Winzerinnen 
mit Sorgfalt, Individualitä t und Esprit mit Respekt vor der Natur produziert, zu finden und einem grossen 
Kreis von Weinliebhabern und Weinliebhaberinnen in der Schweiz zugänglich zu machen. Dass dies ebenso 
auf unsere Familienweingü ter aus dem Vallée du Rhô ne und Sancerre zutrifft, ist selbstredend. Und was uns 
vor zwanzig Jahren zur Namensgebung VINSmotions inspiriert hat – ‹… où  le vin et les émotions se réunis-
sent› – ist immer noch unser Leitsatz. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.vinsmotions.ch/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Jean-Marc.Pillot_Vertikal_Clos.Saint-Jean.pdf
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Dass wir heute mit grosser Freude und Zufriedenheit auf die Entwicklung von VINSmotions zurü ckblicken 
kö nnen, ist jedoch vor allem den vielen Weinliebhabern und Weinliebhaberinnen – also Ihnen – zu verdan-
ken. Sie haben mit Ihrer Neugier, Unbekanntes zu entdecken, und Ihrem kontinuierlichen Vertrauen in unse-
re Winzerinnen und Winzer, diesen Erfolg erst ermö glicht. 

Denn von Anfang an war fü r uns klar, Wege ‹abseits der ausgetretenen Pfade› zu beschreiten ist ein Wagnis, 
denn viele unserer Weingü ter waren zur Zeit des Erstimports in der Schweiz absolute ‹No-Names›. Dies sieht 
heute vö llig anders aus: Unsere Produzenten sind etabliert, ja ihre Weine sind weltweit oft sehr gesucht.»

Der Jahrgang: 2014, ein grandioser Jahrgang für die Weissweine

Je nach Farbe grosse Kontraste

Ist es mö glich, die Qualitä t eines Jahrgangs in Frage zu stellen, ohne an seine spezifischen Bedingungen 
zu erinnern? Denn 2014 hat sich nicht ohne Bedenken entwickelt. Dieser Jahrgang endet mit einer 4,  
genau wie 2004, 1994, 1984, 1974 und 1954, fü nf Jahrgänge, die nie in die Geschichte eingegangen sind. 
Oder genauer gesagt, dafü r bekannt sind, was nie hä tte passieren dü rfen. Psychologische Aspekte mü s-
sen sehr ernst genommen werden, wenn ein Jahr mit einer 4 endet... Im Jahr 2014 konnten viele Winzer 
nicht loslassen und sich auf die allgemein gü nstigen Wetterbedingungen konzentrieren. Besessen von 
Gerü chten und einer echten Plage – der berü chtigten Kirschessigfliege, auch Drosophila Suzukii genannt 
– an der Cô te Chalonnaise. Auch wenn sie nie das gleiche Niveau wie z. B. in der Schweiz erreicht hat  
(Link). Eine Fliege ausserdem, die die weissen Rebsorten nicht befä llt.

Der Wetterverlauf

Der Frü hling verlief besonders gut, mit viel Luft und dennoch trocken. Das Pfingstwochenende war von 
einer Hitzewelle geprä gt, die den Reben zu einer sehr erfolgreichen Blü te verhalf. Mit Ausnahme des 
Chablis, der diesen Exzessen nicht standhalten konnte. Wir mussten bis zum 28. Juni warten, um zu se-
hen, wie mehrere Wellen von schwerem Hagel ü ber die Cô te de Beaune hinwegfegten... Meursault, Vol-
nay, Pommard und Beaune waren betroffen. Dies wird zu niedrigen Erträgen zum Zeitpunkt der Weinle-
se fü hren. An der Cô te de Nuits waren Echézeaux und Clos de Vougeot ebenfalls betroffen, aber die Schä-
den hielten sich hier in Grenzen. Der Sommer war wie im Juli von Hitzeperioden und Regenschauern  
geprä gt, was die Winzer jedoch nicht ü bermässig beunruhigte. Ab Mitte August sank die Temperatur 
stark ab. Im September kehrte die Hitze zurü ck und wechselte sich mit Regenschauern ab. Die Weinlese 
begann am 13. September, also etwas spä ter als im Frü hjahr vorhergesagt. Diese Wetterbedingungen, 
mit einer guten Abwechslung zwischen Hitzewellen – die jedoch nicht mit dem vergleichbar sind, was 
wir seit 2018 erleben –, haben es ermö glicht, einen Anthologiejahrgang für die Weissweine zu produ-
zieren. Diese sollten Sie sich nicht entgehen lassen (Link). Was die Rotweine betrifft, muss man sagen, 
dass dies ein grosser Jahrgang hä tte werden kö nnen, aber das Haupthindernis waren die Winzer selbst. 
Nach mehreren Jahren der Unterproduktion wollten viele von ihnen ihre Keller fü llen. Aber gleichzeitig 
fü rchteten sie die Entwicklung eines anormalen Säuregehalts, der durch Drosophila Suzukii (Link) ver-
ursacht wurde. Viele Domänen waren verängstigt und vorzeitig geerntet, obwohl die drei Reifestufen 
der Trauben noch nicht erreicht waren. Aber das allgemeine Niveau ist hoch. Dennoch ist es ratsam, den 
Top-Domänen, die fü r ihre Beständigkeit bekannt sind, den Vorzug zu geben.

Die Rotweine in der Flasche

Nach der Abfü llung und Verkostung der Weine waren Kenner, Experten und natü rlich auch die Presse 
begeistert von diesem Jahrgang, den sie sofort als hedonistisch und mit grosser Finesse ausgestattet  
beschrieben. Und das war eindeutig der Fall. Kein Vergleich zu 2013, einem komplizierten Jahrgang, in  
dem die Reben zwischen 13- und 17-mal behandelt wurden.

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://ira.agroscope.ch/en-US/Page/Einzelpublikation/Download?einzelpublikationId=37596
https://academic.oup.com/jee/article/108/3/1148/2379690?login=false
https://worldoffinewine.com/homepage-featured-articles/2014-white-burgundy-a-retrospective
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Im Moment ist der Jahrgang 2014 umstritten. Einerseits sind die Weinliebhaber ungeduldig, was mich 
an das erinnert, was mir Thierry Brouin, der Manager von Clos des Lambrays (Link) von 1982 bis 2018, 
vor einigen Jahren sagte: Weinliebhaber wollen grosse Weine, die sie sofort trinken... No comment! An-
dererseits neigen sie dazu, 2015 als so grossartig zu betrachten, dass 2014 nur durchschnittlich sein 
kann. Und schliesslich: Während sich 2013 nun schon seit zwei Jahren hervorragend trinkt, befindet sich 
2014 in einer schwierigen Phase. Auch wenn unsere Verkostung Ende April 2024 (Link) den Weg gezeigt 
hat, einen vielversprechenden Weg. Die Zeit wird aber zeigen, dass 2014 der beste 4er-Jahrgang seit 
1964 ist. 

Ein Teil der Weine, die wir am 24. April im Rahmen unseres „BYO - Burgund 2014 10 years on Grands Crus & Premiers Crus“ 
(Link) Anlasses verkostet haben.

Die Weissweine in der Flasche

Bei den Weissweinen aus dem Chablisien erwies sich das allgemeine Niveau zunä chst als zufriedenstel-
lend. Die Mengen waren besser als in den Vorjahren, auch wenn die Region von klimatischen Unwägbar-
keiten betroffen war. Der September war der wä rmste Monat seit 130 Jahren. Die Winzer, die frü h ernte-
ten, erzeugten herrliche, reife Weine mit niedrigem pH-Wert. Diejenigen, die zu lange warteten, produ-
zierten hingegen Weine, denen es an Lebendigkeit fehlte. 2016 nahm Jasper Morris MW an einer Verkos-
tung von 56 Premier- und Grand-Cru-Weinen der Gemeinde teil und notierte folgendes:
«Diese umfassende Verkostung war beruhigend – das Niveau ist insgesamt sehr hoch und es gibt viele  
bezaubernde Weine, die in ihrer Jugend zugänglich sind, sich aber sehr gut halten werden. Aber viel-
leicht gab es weniger wirklich herausragende Weine, als wir uns erhofft hatten.» 

An der Cô te de Beaune erreichten die Weissweine ein meisterhaftes Niveau, insbesondere bei den 
Grands Crus, die von Hagelkö rnern verschont geblieben waren. Die grö ssten Erfolge sind hingegen bei 
den Winzern zu finden, die länger gewartet haben. Die Aficionados stellen sich immer wieder die Frage, 
welcher Jahrgang von 2011, 2014 und 2017 der grö sste der Dekade ist. Momentaufnahme oder ausgegli-
chene Ü berlegung fü r Erzeugnisse mit einem nicht zu unterschä tzenden Potenzial? Mittelfristig erweist 
sich 2017 bestimmt als das Nonplusultra, die Weine bieten bereits heute extrem viel Genuss. Längerfris-
tig gesehen, ist das Jahr 2014 das beste. Insbesondere, weil die Winzer, die sich seit 1995 intensiv mit  
dem Premox-Thema (Link) befasst haben, Massnahmen ergriffen haben, die von Experten wie Allen Mea-
dows, Burghound (Link), Bill Nanson, Burgundy Report (Link), und Jasper Morris MW, Inside Burgundy 
(Link), gelobt werden: Sie räumen DIAM-Korken (Link) einen entscheidend hö heren Stellenwert ein, da 
nur diese das Problem lö sen kö nnten, so die beiden Erstgenannten, die sich seit mehreren Jahren wei-
gern, Flaschen mit einem anderen Verschluss zu kaufen. Zum Premox-Thema empfehlen wir auch den 
Beitrag «The Murderer in the Wine Cellar» (Link), der sich auf den Jahrgang 1996 fokussiert, und den 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://slate.com/technology/2005/07/something-is-killing-the-1996-white-burgundies.html
https://www.diam-cork.com/en/en-diam
https://www.insideburgundy.com/
https://www.burgundy-report.com/
http://www.burghound.com/
https://www.gdeschamps.net/wiki/doku.php
https://www.vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/jhg/Burgundy_2014_10years_on.pdf
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/jhg/Burgundy_2014_10years_on.pdf
https://www.lambrays.com/le-clos-des-lambrays/
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Artikel «White Burgundy out of the Woods?» (Link) von Jasper Morris MW in der renommierten Online-
Zeitschrift «The World of Fine Wine». Auch hier mö chten wir Jasper Morris MW das Wort ü ber den Ein-
fluss vom DIAM-Kork auf die Weissweine des Jahrgangs 2014 ü berlassen:

«Eine Anmerkung zu den Verschlü ssen. Wir haben aufgezeichnet, welche Flaschen mit DIAM verschlossen 
wurden – dies spiegelt mö glicherweise nicht vollständig wider, was auf dem Markt erhä ltlich ist, da einige 
Hersteller alternative Verschlü sse anbieten und die bereitgestellte Musterflasche mö glicherweise nicht mit 
dem ü bereinstimmt, was auf einem bestimmten Markt erhä ltlich ist. Ebenso wird sich der Wert von DIAM 
erst viel spä ter beim Ö ffnen reifer Flaschen erweisen. Die Statistiken fü r diese Verkostung waren jedoch sehr 
positiv fü r DIAM. Von den von mir mit der hö chsten Punktzahl (18 oder mehr) bewerteten Flaschen wurden 
21 von 41 (51 %) mit DIAM abgefü llt, verglichen mit 37 von 126 (29 %) der mit 16-17,5 bewerteten Flaschen, 
13 von 47 (28 %) der mit weniger als 16 bewerteten Flaschen und 1 der 4 fehlerhaften Weine (25 %).»

Die Weissweine des Jahrgangs 2014 strahlen durch ihre kö stliche und perfekt balancierte Frucht vom 
Bouquet bis zum Abgang, ihre Eleganz und ihre Frische, ihren saftigen und wiederum harmonischen 
Kö rper, ihre ausgewogene Säure und schliesslich ihre unverwechselbare Persö nlichkeit. Wie es Jasper 
Morris MW schreibt, vielleicht fehlt ihnen das Potenzial, einen «Coup de foudre» (dt. Liebe auf den ers-
ten Blick) auszulö sen, es hat aber wohl eher mit ihrer unglaublichen Ausgeglichenheit zu tun als mit ir-
gendetwas, was ihnen vorgeworfen werden kö nnte. Also definitiv ein Jahrgang, den man einkellern soll. 
Dies gilt ausserdem auch fü r die Weissweine der Cô tes Chalonnaise und Mâconnaise. 

Das Rathaus von Meursault

Meursault

Warum spezifische diese Appellation?

Wir haben Alex Nussbaumer nach seiner Motivation gefragt, Meursault statt Puligny-Montrachet oder 
Chassagne-Montrachet auszuwählen. Seine eindeutige Antwort lautet:
«Zu den weissen Lagenweinen der Gemeinde Meursault habe ich eine ganz persö nliche Beziehung – sie wa-
ren fü r mich sozusagen die Initiation in der Wein- und Kulturlandschaft Burgund. Als ich im Hitzesommer  
1976 zum ersten Mal verschiedene Burgunder-Domaines besuchen und direkt auf den Weingü tern sur fû t 
(dt. ab Fass) degustieren durfte, waren es die grandiosen weissen Meursaults eines ganz bescheidenen Win-
zers, Bernard Morey-Rocault, im damals noch verschlafenen Dorf Meursault, die sofort meine Begeisterung 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://worldoffinewine.com/news-features/white-burgundy-out-of-the-woods-4717208
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weckten und mich nicht mehr losliessen. Viele Jahre 
spä ter traf ich dann peu à  peu (dt. schrittweise) die 
Winzer,  die  bei  unserer  Horizontaldegustation  im 
Zentrum stehen und zu denen wir seit ü ber 20 Jahren 
freundschaftliche Beziehungen pflegen. Nicht oft hat 
man die Gelegenheit, die besten sieben Premier-Cru-
Lagen in Meursault (die Premiers Crus auf Gemein-
de-Boden von Blagny und Volnay grö sstenteils aus-
geschlossen)  eines  grossen  Weisswein-Jahrgangs, 
wie es 2014 zweifellos ist, im Vergleich zu verkosten: 
Cras,  Poruzots,  Charmes,  Goutte  d’Or,  Bouches 
Chères [Patrick Essa ist der einzige Produzent, der 
den Lagennamen ‹Bouchères› so umschreibt, Anm. d. 
Red.], Genevrières, Perrières. Wir sind gespannt auf 
die Terroirtypizitä ten, die unterschiedlichen ‹Hand-
schriften›  der  Winzer  (Domaines  Buisson-Charles, 
Buisson-Battault, Morey-Coffinet, Dancer + Antoine 
Jobard) und in welcher Form sich die insgesamt 14 
Weine nach 10 Jahren zeigen.» 

Was zeichnet einen Meursault aus?

Es gibt idyllische Bilder und Klischees. Manchmal 
nimmt man deutlich mehr an einem beobachteten

Alex Nussbaumer und Patrick Essa, Inhaber -mit seiner 
Frau Catherine Essa- der Domaine Buisson-Charles 

Gegenstand wahr als das, was er effektiv bietet. Manch-
mal werden das Objekt und das «Wahrgenommene» 
bloss  dissoziiert.  «Burgund  produziert  die  besten 
Weissweine der Welt.» Mit dieser Behauptung zeigen 
wir, dass sich beide manchmal decken. Zunä chst, weil 
diese  Aussage durch ihre  Zeitlosigkeit  die  Botschaft 
ü berträgt, dass diese Situation gestern, heute und mor-
gen gelten wird. Fü r jeden eingefleischten Liebhaber 
des Anbaugebietes ein idyllisches Bild,  fü r  objektive 
Weinliebhaber eine gewagte Wahrnehmung, ja sogar 
ein Klischee, da sie einerseits die grossen Weisswein-
regionen Deutschlands, Ö sterreichs sowie des Val de 
Loire, des Rhonetals und des Bordelais oder noch des 
Champagner-Anbaugebiets, um die USA, Griechenland 
und sogar die Schweiz nicht zu verschweigen,  igno-
riert, anderseits alle Weissweine dieser Region auf das 
hö chste  Treppchen  des  Podestes  setzt  (und  jeder 
weiss,  dass  nicht  alle  Burgunder-Weissweine  genial 
sind). Idyllisch ist sie ausserdem, weil sie sich gar nicht 
auf den Gegenstand fokussiert, der so hochgepriesen 
wird. 

Hingegen lautet eine Behauptung, die dieses Mal der 
Realitä t entspricht: «Die besten Burgunder-Winzer Die Saint-Nicolas Kirche In Meursault (Link)

produzieren einige/mehrere der besten Weine der Welt.» Ob man persö nlich Chardonnay gern hat oder 
nicht, ändert nichts daran. Ebenfalls gilt die Behauptung: «Die Meursaults aus den besten Lagen gehö ren 
zu den faszinierendsten/kö stlichsten Weissweinen Burgunds.» Wie kö nnte es auch anders sein? Denn 
die Domaine Coche-Dury, die Domaines d’Auvenay, Arnaud Ente, Jean-Marc Roulot, Dominique Lafon 

https://monumentum.fr/monument-historique/pa00112540/meursault-eglise
http://www.vinifera-mundi.ch/
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sind gerade in Meursault angesiedelt. Auch wenn wir – mit gutem Gewissen – die vielen prestigeträ chti-
gen oder sogar immer noch verkannten Weingü ter nicht erwähnen, wie das von Vincent Dancer, fü r den 
sich der Markt dringend begeistern mü sste (aktuell vö llig unter der Kontrolle der Spekulanten), oder 
von Bruno Lorenzon in Mercurey, die die Liste der Must-haves garnieren. 

Wir befassen uns nun mit dem Konzept des Klischees. Um im Rahmen unseres Berichtes zu bleiben, kon-
zentrieren wir uns auf die Appellation Meursault. Die Vox Populi behauptet, dass ein Wein aus dieser 
Gemeinde nur fett, ü ppig, konzentriert sein und mö glicherweise Dü fte nach Haselnuss und Butter bieten 
kann. Er kann also weder mit einem Chassagne-Montrachet und dessen fabelhafter Finesse und Rasse, 
noch mit einem Puligny-Montrachet und dessen unwahrscheinlicher Terroir-Komplexitä t – es sind ja 
ü ber 50 Lieux-dits und ü ber 210 Hektar – verwechselt werden. Klischees! Meursault-Weine sind deut-
lich mehr als das, sie kö nnen durchaus komplex, ausgefeilt, schlank und vollfruchtig sein. Kurz gesagt, 
sind sie vielschichtig.  Ein Ar-
naud Tessier (Link) beweist es 
uns. Und zwar nicht ganz per 
Zufall. Denn es gibt, abgesehen 
vielleicht  von  Saint-Aubin, 
kaum  eine  andere  Gemeinde 
an der Cô te d’Or, deren Weine 
einerseits die Modernitä t  un-
serer Welt widerspiegeln und 
anderseits  ihre  Ausdrucks-
kraft  aus  ihrer  Jahrhunderte 
alten Geschichte Unsere Verkostung der Meursault-Wein von Arnaud Tessier anfangs 2018 (Link)

derart ausschö pfen. Ein Meursault bleibt seinem organoleptischen Charakter treu, wobei sich die Wein-
szene der Gemeinde als sehr lebhaft erweist. Im Groben gehö ren Stars von gestern der Vergangenheit 
an, und diejenigen von heute haben keine Garantie, dass sie es morgen noch sein werden. Und die jungen 
Talente streben danach, hervorragende Weine zu produzieren, die sich aber ganz klar vom Klischee ab-
grenzen. 

Klischees auch, weil Meursault eigentlich den Spagat zwischen seinem Ruf und seinem effektiven Durch-
dringungsgrad vollfü hrt. Jeder kennt den Namen, die wenigsten kö nnen aber sagen, was ein Meursault 
wirklich ist oder wer solche Weine produziert. In Puligny-Montrachet denkt jeder Weinliebhaber unmit-
telbar an die Domaines Leflaive und Etienne Sauzet. Und reiht die Domaine Jacques Prieur aufgrund 
ihres gigantischen Montrachets in dieser Gemeinde ein, obwohl sich das Weingut in Meursault befindet 
und seine Erzeugnisse aus der Gemeinde ebenfalls grossartig sind. Was Chassagne-Montrachet anbe-
langt, denkt jeder an diese unverwechselbaren Grands Crus, die sich die beiden Gemeinden teilen. Was  
einem in den Sinn kommt, wenn man an Meursault denkt, sind die Klischees. Erst nach einer gewissen, 
mehr oder weniger langen Ü berlegungszeit kommen einem die Namen von Comtes Lafon und von Jean 
François Coche-Dury, dann mit etwas Glü ck oder Wissen diejenigen von Jean-Marc Roulot, Rémi Jobard 
und eventuell  Vincent Dancer -seine Domaine ist  zwar in Chassagne-Montrachet,  seine Parzelle  in 
Meursault hat Vincent von seinem Onkel Ballot-Millot (Link) ü bernommen, der in Meursault angesiedelt 
ist- in den Sinn. Wir wetten, dass die meisten dabei vergessen, dass sich auch die Domaine d’Auvenay, ja 
die Domaine des letzten lebenden Asteroids des ganzen Burgunds, nämlich Lalou Bize-Leroy, genau in 
Meursault, in Saint-Romain-Meursault, befindet. Dito fü r Arnaud Ente, weil ihn die meisten mit seinem 
Bruder Benoît Ente verwechseln, dessen Domaine in Puligny-Montrachet liegt. Was wiederum nicht 
verhindert, dass fü r die Nachfolge gesorgt ist. Pierre Girardin (Link), der Sohn von Vincent Giradin, Louis 
Essa, der Sohn von Patrick Essa und Catherine Buisson von der Domaine Buisson-Charles (Link), Sébasti-
en Magnien und Valentin Jobard von der Domaine Jobard-Morey (Link) sind heute eindeutig die vier viel-
versprechendsten jungen Winzer der Appellation.

https://www.vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Arnaud_Tessier_2015_2014_2013.pdf
http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.jobard-morey.com/
http://www.buisson-charles.com/
https://magnusvinum.ch/producers/domaine-pierre-girardin/?swoof=1&pa_producer=domaine-pierre-girardin
https://domaineballotmillot.com/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Arnaud_Tessier_2015_2014_2013.pdf
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Die Verkostung
Die Weine wurden in Serien à  zwei Flaschen, die drei bis vier Stunden vor der Veranstaltung entkorkt 
wurden, verkostet. Das Event hat am 10. Juni 2024 stattgefunden.  
Die drei ersten Serien wurden nicht blind verkostet.

Die Weine der Domaine Buisson-Charles und Buisson-Battault sind in der Schweiz bei VINSmotions erhä ltlich, in 
Deutschland bei Lobenbergs gute Weine und Tesdorpf respektive Best of Wines. Die Weine der Domaine Morey-
Coffinet sind in der Schweiz bei VINSmotions erhä ltlich, in Deutschland bei Weine & Feinkost und Pinard de Picard. 
Die Weine der Domaine Vincent Dancer sind in der Schweiz bei VINSmotions und Grand Cru erhä ltlich, in Deutsch-
land bei Best of Wines. Die Weine von Antoine Jobard sind in der Schweiz bei Siebe-Dupf, Grand Cru und Le Passeur 
de Vin, erhä ltlich, in Deutschland bei Passion Vin, Gourmet Hunters und Lobenbergs gute Weine und in Liechten-
stein bei Ritter Weine.

Buisson-Charles, Meursault (Villages) Vieilles Vignes 2014
Die Trauben, die zur Erzeugung dieses Weins dienen, stammen ü blicherweise aus sechs Lagen, dieses 
Jahr sind es lediglich fü nf. Insgesamt liegt die Rebflä che bei ü ber zwei Hektaren, wobei das Alter der Reb-
stö cke zwischen 50 und 95 Jahre beträ gt. Die ä ltesten Rebstö cke befinden sich im Lieu-dit Les Pellans, 
das sich unterhalb der Premier-Cru-Lage Les Charmes Dessous befindet und an Puligny-Montrachet 
angrenzt. Zwei Lagen befinden sich auf einem Hang, Vireuils und Meix Chavaux. Sie liefern dem Wein  
Frische und Spannung.
Einladende, ausgewogene, reintö nige und frische Nase mit feinen, floralen und mineralischen Dü ften, 
wobei sich Zitronen und Birnen sowie etwas Haselnuss wahrnehmen lassen. Der letzte Duft kann rasch 
auf eine leichte Oxydation hinweisen und wir empfehlen, nicht länger zu warten. Was eigentlich auf-
grund der Qualitä t des Gaumens bedauert werden darf. Sehr frisch, lebhaft, gespannt, saftig, konzen-
triert und doch finessenreich, mineralisch und ausgewogen, bekö mmlich und sogar geschmackvoll. Ein-
gebundene Säure. Macht richtig Spass und verabschiedet sich mit einem kö stlichen, wü rzigen Abgang 
mit einem guten Potenzial. 17.25/20 (90/100).
In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei VINSmotions, in Deutschland bei Tesdorpf erhä ltlich.

Morey-Coffinet, Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot Fairendes 2014 
Ersatzflasche, nachdem der Meursault (Villages) Le Limozin 2014 der Domaine Buisson-Battault auf 
einen Flaschenfehler hinwies.
Unter dem Einfluss und dem Talent des jungen Thibaud Morey-Coffinet, der seit 2005 fü r die Weisswei-
ne verantwortlich zeichnet, profiliert sich die Domaine unaufhö rlich als eine der unverzichtbarsten 
Adressen im Winzerdorf Chassagne-Montrachet. Wir haben sie in unserem Bericht (Link) ü ber den Jahr-
gang 2017 prä sentiert. 
Aus mindestens 70 Jahre alten Rebstö cken. Zurü ckhaltende, straffe, anspruchsvolle, tiefsinnige, zeitfö r-
dernde, doch harmonische, reintö nige und prä zise Nase, in der das Holz – 40 Prozent neues Holz, wobei 
dieser Parameter inzwischen  vö llig unter Kontrolle ist – noch nicht ideal eingebunden ist. Was fü r ein 
Potenzial, kein mö glicher Vergleich mit dem vorherigen Erzeugnis. Breit und relativ krä ftig, entwickelt 
sich vorteilhaft mit der Zeit, es ist wie an einem Sommertag, an dem die Sonne die letzten Cumulus-Nim-
bus-Wolken wegfegt. Kö stliche Dü fte reifer weisser Birnen und weiterer weisser Frü chte, auch Zitronen, 
mineralische Komponenten und wü rzige Elemente lassen sich nach einer Weile gut wahrnehmen. Voll-
mundiger, saftiger, ja sogar fetter, komplexer und geschmeidiger Gaumen, der das Holz im Verlauf der 
Zeit dämpfen dü rfte, eine potenzielle Dampfwalze, auch wenn sie aktuell etwas plump wirkt. Die Säure 
bildet das seriö se Gerü st. Braucht allgemein sehr viel Luft, besser sind wahrscheinlich noch einige Jahre 
Ruhe. Wer diesen Wein im Keller hat, kann eine Flasche ö ffnen und sich seine eigene Meinung ü ber des-
sen Lagerfähigkeit bilden. Der Kampf zwischen dem Holz und dem Potenzial ist offen. 17-17.75/20 (90-
92/100), kann in die eine Richtung genauso wie in die andere gehen.
In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei VINSmotions, in Deutschland bei Pinard de Picard erhä ltlich.

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.pinard-de-picard.de/
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/morey-coffinet.html
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Morey-Coffinet_Jhg_2017.pdf
https://www.tesdorpf.de/winzer/buisson-charles/
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/buisson-charles.html
https://www.ritter-weine.li/de/shop/produzent/domaine-antoine-jobard
https://www.gute-weine.de/
https://www.gourmethunters.com/de
https://www.passion-vin.de/
https://www.lepasseurdevin.ch/de/
https://www.lepasseurdevin.ch/de/
https://www.grandcru.ch/de/home
https://www.siebe-dupf.ch/shop/produzent/domaine-antoine-jobard
https://bestofwines.de/
https://www.grandcru.ch/de/home
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/dancer-vincent.html
https://www.pinard-de-picard.de/winzerdetail/92535
https://www.weine-feinkost.de/shop/
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/morey-coffinet.html
https://bestofwines.de/
https://www.tesdorpf.de/
https://www.gute-weine.de/
https://www.vinsmotions.ch/
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Antoine Jobard, Meursault (Villages) Les Tillets 2014
Aufgeschlossen, wirkt, als ob die Lage von der Sonne verwö hnt worden wä re. Spass pur, frisch, tief, kom-
plex, reintö nig, edle Rö staromen, florale Komponenten und Zitronen, etwas buttrige Noten, etwas Hasel-
nuss, verschliesst sich aber wieder schnell, wenn man das Glas nicht immer wieder schwenkt. Braucht 
also Zeit. Noten von Lindenblü ten, Feuerstein und weiteren mineralischen Elementen kommen dann zur 
Geltung. Kö stlicher, sehr frischer, dichter, eleganter, geschmeidiger Gaumen mit viel Stoff, etwas Schmelz, 
prä senter, sehr gut eingebundener Säure, geschmackvolle gelbe Frucht, ein echter Meursault, der viel 
Genuss bietet. Langer, finessenreicher und prä ziser Abgang mit exotischen Frü chten. Kann problemlos 
weiter altern, ohne an seiner sehr guten Qualitä t einzubü ssen. 17.5+/20 (91+/100).
In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Lobenbergs gute Weine, in der Schweiz bei Grand Cru und Siebe-
Dupf erhä ltlich.

Buisson-Charles, Meursault (Villages) Les Tessons 2014
Keine Bewertung. Von der ersten Nase bis zum Abgang einfach oxidiert. Zwar nicht in einem kritischen, 
ungeniessbaren Zustand, das Einzige, was aber zur Geltung kommt, ist der Alkohol. Noten von Zafferano 
dell’Aquila und gelbe Frü chte. Wir empfehlen allerdings, mit Flaschen vor dem Jahrgang 2015 nicht zu 
lange zu warten.

Buisson-Battault, Meursault 1er Cru Porusots 2014
Alex Nussbaumer beschreibt die Domaine mit folgenden Worten:
«Der Cousin von Catherine Buisson-Charles, mit deren Familie und Eltern er ein gutes Verhä ltnis pflegt, pro-
duziert Chardonnay in einem wesentlich unterschiedlichen Stil zu den Meursaults unserer anderen Produ-
zenten Buisson-Charles und Dancer. Die Stilistik ist geprä gt durch grö sstmö gliche Terroir-Typizitä t mit einer 
Klarheit und Prä zision im Ausdruck, die ihresgleichen sucht. Die Frucht ist in der Jugend defensiv, die Minera-
litä t ü berwiegt, der Holzeinsatz ist kaum bemerkbar, Finesse zählt alles; ich gebe den Weinen ein ü berragen-
des Alterungspotential. Damit habe ich die perfekte Abrundung unseres Meursault-Angebots gefunden: Vin-
cent Dancer mit seinen fruchtig-mineralischen Weinen, die schon jung Spass machen und trotzdem gut al-
tern.»

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.siebe-dupf.ch/shop/produzent/domaine-antoine-jobard
https://www.siebe-dupf.ch/shop/produzent/domaine-antoine-jobard
https://www.grandcru.ch/de/shop/produzent/antoine-jobard#artikel-13580
https://www.gute-weine.de/
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Die Domaine produziert insgesamt sieben Meursaults, zwei Puligny-Montrachets, zwei generische weis-
se Bourgogne, drei Rotweine und besitzt 0.25 Hektar im Lieu-dit Porusots le Dessus. Die Rebstö cke wur-
den 1980 angepflanzt.

Sehr schö ne, einladende, breite, tiefsinnige, ausgereifte, frische und harmonische, reintö nige Nase mit 
vielen mineralischen Komponenten sowie weissen Blumen und Haselnuss. Unbedingt warten, bis alle 
Elemente ihren Platz erobert haben, braucht aktuell noch viel Zeit. Vollmundiger, komplexer, saftiger, 
prä ziser und reintö niger, sehr frischer und schliesslich tänzerischer Gaumen, sehr viel Kultur hier, ge-
schmeidig und geschmackvoll, weisser Holunder kommt schö n zum Vorschein, die Säure ist perfekt ein-
gebunden, man merkt, dass Porusots ein frisches Climat ist, langer Abgang. Ein klarer Erfolg, der erste an 
diesem Abend. 17.75+/20 (92+/100).

Buisson-Charles, Meursault 1er Cru Les Cras 2014
Auf seiner äusserst lehrreichen und interessanten Website (Link) schreibt Patrick Essa, der mit Degu-
stateus.pro (Link) die erste Online-Enzyklopädie ü berhaupt ü ber den Burgunder-Wein verfasst hat, fol-
gendes ü ber Les Cras:
«Im  Laufe  des  neunzehnten 
Jahrhunderts wurden in diesem 
nö rdlichen  Teil  der  Gemeinde 
karolingische  Gräber  ausgegra-
ben.  Befinden wir  uns  hier  in-
mitten eines heiligen Ortes? Auf 
jeden Fall scheinen diese Gräber 
zu  belegen,  dass  der  religiö se 
Kult,  den  die  Bevö lkerung  des 
frü hen  Mittelalters  pflegte,  in 
dieser  Gegend  gepflegt  wurde, 
und es  herrscht  dort  noch  im-
mer ein Klima der Feierlichkeit 
und der Andacht. 

Es ist also nicht verwunderlich, 
dass wir uns nicht weit von der
alten Rö merstrasse zwischen Beaune und Autun befinden, auf der so viele Generationen zu Fuss oder mit 
verschiedenen Gespannen aufeinander folgten. Es ist ü brigens nicht ausgeschlossen, dass diese romanische 
Strasse von Kenotaphen gesäumt war, bevor die Karolinger beschlossen, ihre Toten hier zu bestatten.» 

Die Domaine besitzt eine 0.2 Hektar kleine Parzelle in der Mitte des Hangs, die Rebstö cke wurden 1955 
angepflanzt. Es werden durchschnittlich 1’200 Flaschen pro Jahr abgefü llt. Die sehr sonnige Lage ist 
jedes Jahr am schnellsten reif und setzt eine strenge Kontrolle der Erntedaten voraus, um Ü berreife zu 
vermeiden. Im Jahr 2014 betrug der Ertrag 14 hl/ha.

Sehr schö ne, inspirierende, frische, intensive, aber nicht demonstrative, reintö nige, elegante und durch-
aus harmonische Nase mit komplexen, ausgereiften Dü ften nach Zitrusfrucht, Ä pfeln, Birnen, etwas Ho-
nig, Haselnuss und gerö steten Mandeln, eine Nase, mit der man sich eine Weile befassen kann und be-
stimmt immer wieder neue Komponenten finden wird. Die Grundlage ist zugleich floral und mineralisch 
(Kreide) und das Ganze bereitet bereits heute sehr viel Genuss. Vollmundiger, sehr frischer, tiefer und 
dichter Gaumen mit einem grossen Potenzial, sehr prä zis und konzentriert, zugleich doch samtig und mit 
durchaus ansprechenden Konturen ausgestattet. Wird schliesslich doch etwas plakativ, es fehlt ihm ak-
tuell etwas an Finesse, was sich mit der Zeit entwickeln wird. Ein potenziell sehr schö ner Wein mit einem 
langen Abgang mit etwas Schmelz. Warten ist angesagt. 17.5-17.75/20 (91-92/100).  

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.degustateurs.pro/
http://www.buisson-charles.com/article-meursault-premier-cru-les-cras-65904585.html
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Buisson-Battault, Meursault 1er Cru Les Charmes 2014
Die  Eiserne  Hand  im  Samthandschuh, 
einfach viel zu jung und mit einem benei-
denswerten  Potenzial  ausgestattet.  So 
wirkt dieser Charmes zumindest im in-
tensiven, eleganten, dichten, tiefen, kom-
plexen, floralen Bouquet. Aus dem Glas 
strö men neben den floralen Komponen-
ten  reintö nige  und  ausgereifte  Dü fte 
nach  frisch  gemahlenen  Mandeln  und 
Haselnü ssen sowie exotischen Frü chten 
wie Mango, während sich salzige Noten 
und  mineralische  Elemente,  darunter 
etwas Feuerstein, im Hintergrund wahr-
nehmen lassen. Vollmundiger, fleischiger, 
frischer und samtiger Gaumen mit einer 
oxydativen Prä gung, wirkt etwa wie ein 
Meursault, der die Merkmale seiner Ap-
pellation zur Geltung hä tte bringen und 
sich so weit wie mö glich von den Erzeug-
nissen  eines  Arnaud  Tessier  hä tte  ab-
grenzen  wollen.  Trotzdem  sehr  sauber 
und prä zis vinifiziert,  verdient die Auf-
merksamkeit  der  Burgunder-Liebhaber, 
die Aromen von Zitronen und Kernobst
 zeigen sich kö stlich, feine Mineralitä t mit etwas nassen Steinen, gute, stü tzende Säure. Ein Erzeugnis, 
das nicht gleichgü ltig lä sst, man kann es lieben oder gerade umgekehrt. 17.25-17.5/20 (90-92/100).

Buisson-Charles, Meursault 1er Cru Les Charmes du Dessus 2014
Patrick Essa beschreibt das Climat mit folgenden Worten (Link):
«Charmes ist mit fast 35 Hektar bepflanzter Flä che der grö sste Premier Cru der Gemeinde Meursault. Er ent-
spricht zweifellos am ehesten dem Geist der trockenen und weichen Weine, der den Geist der Crus des Dorfes 
so gut charakterisiert. Dennoch verleihen ihm seine Grö sse und die Tatsache, dass er in drei Unterzonen (Des-
sus, Milieu, Dessous) aufgeteilt ist, nur wenig Einheitlichkeit.Die Charmes sind daher im „Dessous“ am leich-
testen zugänglich, geschmeidig und weich, im „Milieu“ am intensivsten und konzentriertesten und im „Des-
sus“ am direktesten, lebhaft, luftig und straff. Die Rebstö cke profitieren von diesem ton- und kalkhaltigen 
Substrat, da sie ihre Wurzeln sehr tief in den Boden graben kö nnen. Das Ergebnis sind sehr konzentrierte und 
intensiv aromatische Weine. Die Domaine besitzt eine kleine Parzelle von 18 Ar im Charmes du Dessus Climat 
unweit von Genevriè res und direkt unterhalb von Grande Perriè res. Dort werden jedes Jahr etwa 1000 Fla-
schen produziert.»
Betö rendes, frisches, komplexes, jugendliches, elegantes, geschliffenes und tiefsinniges Bouquet, das alle 
grossartigen Eigenschaften dieser Ausnahmelage wunderschö n widerspiegelt. Reintö nige, prä zise, fein-
ziselierte und perfekt ausgereifte Dü fte nach Zitrusfrucht, weissen Frü chten, Geissblatt, etwas Pommes 
au four (dt. Ä pfel im Backofen), Haselnuss, mineralischen Komponenten – Kalk –, etwas Birne etwas 
Wü rze… Schlechthin beeindruckend. Vollmundiger, konzentrierter, tiefer, geschliffener, raffinierter, prä -
ziser, fetter Gaumen, kö stlich und verfü hrerisch, sehr guter, inspirierender und langanhaltender Abgang. 
Aufpassen, ich habe von Flaschen gehö rt, die nicht tadellos seien. Diese eindeutig  17.75-18/20 (92-
93/100).

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.buisson-charles.com/article-meursault-premier-cru-les-charmes-65904877.html
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Buisson-Charles, Meursault 1er Cru Gouttes d'Or 2014
Patrick Essa beschreibt das Climat mit folgenden Worten (Link):
«Das historische Climat ist etwas mehr als 5 Hektar gross und einige Teile – vor allem der mittlere und sü dli-
che Teil – wurden etwas umgestaltet, da das Gefä lle in Nord-Sü d-Richtung Schwierigkeiten bei der Mechani-
sierung bereitete. Andererseits wurde der untere Teil in der Nähe der Wasserleitung und der weissen Erde 
sicherlich auch in Form gebracht. Ausserdem wurde der vielversprechende Name sehr oft fü r Parzellen ver-
wendet, die an den Weinberg angrenzen – oder auch nicht! –, was die Qualitä t der [vermeintlichen] Lage et-
was herabgesetzt hat. So wurde Bouchères vor den strengen Regeln der AOC – wir befinden uns in den 50er 
Jahren fü r die 1er Crus – als Goutte d'Or mehrere Jahrzehnte lang auf einigen Gü tern verkauft... andere Zeiten, 
andere Sitten!

Das Ergebnis ist ein Image, das lange Zeit unter dem hü bschen Namen, der nicht immer klaren Herkunft und 
den wenigen Erzeugern litt, die ihn wirklich auf der medialen Hö he trugen, die ihm sein Terroir natü rlich 
verleiht. Ich hö re immer noch hier und da, dass einige Nicht-Produzenten des Weins ihn im Vergleich zu den 
anderen fü nf „Majors“ deutlich unterbewerten. Das sind in der Regel diejenigen, die ihn nicht vinifizieren und 
wenig verkosten, die ihn meist einfach nicht gut genug kennen. Sie geben mir also eine gewisse Legitimitä t, 
ihnen mit soliden und natü rlich vor Ort ü berprü fbaren Argumenten zu antworten…

Der kleine Goutte d'Or ist zwar berü hmt, weil er so gut klingt, aber auf den Tischen der Welt findet man ihn  
nur selten, denn es werden weniger als 60.000 Flaschen pro Jahr von der gesamten Lage produziert. Das  
Weingut Buisson-Charles bewirtschaftet 26 Ar, die sich genau in der Mitte des Weinbergs befinden.»

Trotz der schmeichelhaften Kommentare zum letzten Wein erreichen wir mit der fü nften Serie einen 
neuen Hö hepunkt, nämlich den der Weine, die scheinbar nicht mehr viel zu beweisen haben. Ihre Statur 
reicht aus, um jeden Weinliebhaber zu ü berzeugen, und das ist auch das Niveau, auf dem wir die Grö sse 
des Burgunds und seiner legendä ren Weissweine anerkennen. Der Goutte d’Or von Patrick Essa strahlt 
durch seine frische, sinnliche, tiefe, konzentriere, elegante, ja sogar raffinierte, reintö nige und perfekt 
ausgereifte Nase mit ihren komplexen und reintö nigen Dü ften nach gelben Frü chten, darunter Birne und 
Pfirsich, sowie weissen Blumen und Schottersteinen. Man kö nnte noch lange daran riechen, es bereitet 
einfach sehr viel Genuss und alle Sinne sind aufnahmebereit. Vollmundiger, frischer, konzentrierter, raffi-
nierter Gaumen mit allem, was man sich von einem gelungenen Erzeugnis wü nscht. Kraft, Schliff, Stoff, 
komplexe und einladende Aromen, das Zusammenspiel zwischen der Zitrone, der Limette, der prägnan-
ten Säure, der Mineralitä t und dem saftigen Fleisch am Knochen begeistert jeden am Tisch. Ananasnoten 
runden das Bild ab. Langanhaltender, wü rziger Abgang, grosses Potenzial fü r ein ä sthetisches Erzeugnis. 
18.25/20 (94/100).   

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.buisson-charles.com/article-meursault-premier-cru-la-goutte-d-or-65906547.html
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Buisson-Battault, Meursault 1er Cru Les Gouttes d’Or 2014
Die Domaine verfü gt ü ber zwei Parzellen mit einer Gesamtflä che von 1.38 Hektar – in Teilpacht – in die-
sem 5.3 Hektar grossen Climat. Die Rebstö cke wurden 1955, 1968, 1974 und 2005 angepflanzt.

Ü ppige, frische, intensive und tiefsinnige, komplexe, reintö nige und durchaus kö stliche Nase mit reintö -
nigen, prä zisen, ausgereiften Dü ften nach Zitronen, gelben Blumen, Ä pfeln und mineralischen Kompo-
nenten, viel Charakter und Kö nnen in dieser Flasche, das verspricht einiges und macht richtig Spass. 
Power-Nase mit der richtigen Eleganz, deren Eigenschaften sich am Gaumen fortsetzen. Wü rze im Qua-
drat, trockene Frü chte, wiederum diese vielversprechende Komplexitä t, die Säure bildet die Wirbelsäule 
dieses  robusten  Erzeugnisses,  das  sich  mit  einem  geschmackvollen,  langen  Abgang  verabschiedet.  
18/20 (93/100).

Buisson-Battault, Meursault 1er Cru Les Genevrières 2014
Die Domaine verfü gt ü ber 0.63 Hektar – in Teilpacht – im oberen Teil – Genevrières Dessus – dieses Cli-
mats.
Ausdrucksvolle, tiefe, frische, reintö nige, geschliffene, reintö nige Nase mit komplexen, ausgereiften Dü f-
ten nach vielen weissen Blumen, Zitronen und mineralischen Komponenten, ein Bouquet, das sich ent-
wickelt, noch sehr viel zu bieten hat, sich noch nicht in seinem ersten Trinkfenster befindet, warten ist  
empfehlenswert. Spannend, dass die Weine ab der fü nften Serie die klischeehaften Dü fte der AOC kaum 
aufweisen. Auch wenn ein leichter Touch von Haselnuss in diesem Genevrères vorhanden ist. Vollmundi-
ger, konzentrierter, komplexer, samtiger, geschliffener Gaumen, perfekte Balance zwischen der prägnan-
ten Säure, den generö sen Aromen, dem delikaten und sogar finessenreichen Kö rper, der salzigen Mine-
ralitä t – Kalk und Feuerstein – und den sehr gut eingebundenen 13.5 Volumenprozent Alkohol. Langan-
haltender Abgang, grosses Potenzial. Ein potenzieller Koloss. 18+/20 (93+/100).    

Buisson-Charles, Meursault 1er Cru Les Bouches Chères 2014
Patrick Essa beschreibt das Climat mit folgenden Worten (Link):
«Der Cru de Bouchères liegt in der Verlängerung des Goutte d'Or auf einem nach Osten ausgerichteten Hü gel, 
der sich in Richtung Poruzots und Genevrières fortsetzt, und ist zweifellos eine der unbekanntesten Premier-
Cru-Lagen der Gemeinde Meursault. Dieses steile, steinige und ton- und kalkhaltige Gebiet weist ziemlich 
stark geneigte (ca. 7–10 Prozent) und daher gut drainierte Bö den auf. Die Weine, die hier entstehen, haben 
einen ausgeprägten luftigen Charakter, der an die Genevrières von oben oder auch an den unteren Teil des 
Chevalier-Montrachet erinnert. Es ist immer noch der zarteste und subtilste der Crus des Weinguts und seine 
Lagerfähigkeit ist erstaunlich. Einige Flaschen aus den 50er und 60er Jahren sind noch in perfektem Zustand.
Seit  jeher  etikettiert  das 
Weingut seine Weine unter 
dem alten Namen Bouches-
Chères, der im 19. Jahrhun-
dert verwendet wurde. Die-
se  Wahl  ist  zweifellos  auf 
die sanfte Textur zurü ckzu-
fü hren,  die der Wein jedes 
Jahr  aufweist.  Die  Parzelle 
ist 32 Ar gross und liegt im 
Sü den  des  Klimas,  nicht 
weit von der Oberseite von 
Poruzots entfernt. Sie wur-
de  vor  70  Jahren  ange-
pflanzt  und  die  Rebstö cke 
sind in einem perfekten Zu-
stand. Jedes Jahr werden etwa 2’000 Flaschen produziert. »

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.buisson-charles.com/article-meursault-premier-cru-en-bouches-cheres-65906688.html
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Insgesamt besitzen fü nf bis sechs Domaines, darunter Buisson-Charles und Roulot, eine Parzelle im 4.41 
Hektar grossen Climat.
Ein Erzeugnis von gross(artig)er Prä zision, sehr frisch, raffiniert, komplex, beansprucht immer noch 
Zeit, um sich in seinem wahren Format zu zeigen. Es erinnert uns selbstverständlich an diese unvergess-
liche Vertikalverkostung «Meursault Bouches Chères: 1995-2010» (Link), die VINSmotions und Patrick 
Essa im Mai 2014 in Zug organisiert haben, das war eine beeindruckende Offenbarung eines verkannten 
Cru, von dem eigentlich Flaschen im Keller jedes eingefleischten Burgunder-Liebhabers vorhanden sein 
mü ssten. Auch im Jahr 2014 beeindruckt das aromatische Bouquet, das ist Eleganz pur, Reintö nigkeit, 
Ausgefeiltheit, während die kö stlichen Dü fte nach Zitrusfrucht, die Noten von Melone, Birnen und Ä p-
feln, die weissen Blumen, die Prise Butter, ja sogar Ansä tze von Brotkruste jede*n Teilnehmer*in verfü h-
ren. Der Gaumen steht der Nase in nichts nach, er ist vollmundig, rassig, wiederum komplex und raffi -
niert, ideal ausgereift ist die Frucht, während die Mineralitä t und die Salzigkeit das Bild abrunden. Der 
Wein  ist  schlank  und  zugleich  strukturiert,  ä sthetisch.  Und  gipfelt  in  einem  unendlichen  Abgang. 
18.25+/20 (94+/100). Wir sind auf seine weitere Entwicklung gespannt.

Morey-Coffinet, Meursault 1er Cru Les Perrières 2014 
Négoce-Wein. Erster Jahrgang. 
Ein weiterer Beweis dafü r, dass diese in Chassagne-Montrachet angesiedelte Domaine besonders gut 
arbeitet.  Wir haben sie in einem im August 2019 herausgegebenen Bericht (Link) auch als Juwel bezeich-
net. 
Beeindruckend  elegante  und 
raffinierte, tiefsinnige, ausgefeil-
te,  prä zise und reintö nige Nase 
mit  einem  verfü hrerischen  Zu-
sammenspiel  zwischen  einer 
prägnanten  Mineralitä t  und 
ä therischen Dü ften nach ausge-
reiften Zitronen, Tarte au citron 
(dt.  Zitronenwähe),  Zitronen-
schale, aber auch gelben Birnen 
und Ä pfeln.  Was fü r  eine Nase, 
sie ist schlechthin unwidersteh-
lich.  Vollmundiger,  raffinierter, 
saftiger Gaumen im gleichen 
Register wie das Bouquet, besonders frisch, die Säure wirkt erfrischend, tänzerischer Kö rper mit wie-
derum sehr viel Zitronengeschmack, ein grossartiger Erfolg mit einem sehr langanhaltenden Abgang.  
18.25+/20 (94+/100).

Vincent Dancer, Meursault 1er Cru Les Perrières 2014 
Die Domaine besitzt zwei Parzellen im Climat Perriè re-Dessous mit einer Gesamtflä che von 0.30 Hektar. 
Die Rebstö cke wurden 1960 und 1980 angepflanzt.

Achtung Suchtgefahr! Generö s und doch sehr zurü ckhaltend, rassig und straff, reif und harmonisch, tief-
sinnig und vielversprechend. Es schlummert da im Glas ein Erzeugnis der ausserordentlichen Klasse,  
derjenigen der Weine, die keinen Weinliebhaber gleichgü ltig lassen. Ich frage mich sogar immer wieder, 
warum der Markt so lange gebraucht hat, um das ausserordentliche Talent dieses Winzers anzuerken-
nen. Schade fü r diejenigen, die nicht frü her aufmerksam gewesen sind, Alex Nussbaumer hat da im Jahr 
2002 einen Saphirdiamanten entdeckt. Aktuell gibt es einen Hype um Vincent und alle haben nur noch 
ihre Weine zum Weinen. Etwas mehr Holz als in den anderen Erzeugnissen des Abends, die Zeit wird das 
Ganze besänftigen und die anderen kö stlichen Dü fte zum Vorschein bringen. Zitronen, grü ne Ä pfel, weis-
se Blumen, Kreide und weitere mineralische Elemente, alle perfekt ineinander verwoben, das ist eine 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Morey-Coffinet_Jhg_2017.pdf
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Buisson_Charles_Meursault_BouchesCheres_2010_1995.pdf
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unwiderstehliche Einladung zum Genuss und weist auf ein vielversprechendes Potenzial hin. Vollmundi-
ger und straffer, tiefer und wiederum komplexer Gaumen, fett, aber nicht plump, mit sehr viel Stoff und 
einem grossartigen Verfü hrungspotenzial ausgestattet. Weisse Blumen im Quadrat, Holunder, wieder 
die Aromen aus dem Bouquet, insbesondere diese wahnsinnige Mineralitä t, ein klarer Langstreckenflie-
ger mit einem sehr langen Abgang. Ich habe immer wieder eine gewisse Angst, Vincents Weine zu pro-
bieren, aber dieser ist einfach meisterhaft. 18.25-18.5/20 (94-95/100). 

Zum Abschluss wurden zwei Weine vom Redakteur des vorliegenden Berichts, der ein paar Tage zuvor 
seinen Geburtstag gefeiert hatte, gespendet. Die Weine wurden bewertet.

Morey-Coffinet, Chassagne-Montrachet 1er Cru La Romanée 2011 
2011 ist mit 2014 einer beider grossartigsten Jahrgänge fü r die Weissweine in der Dekade, 2017 kommt 
an dritter Stelle. 
Die Spannung, die Prä zision, die Tiefe und die Frische dieses Weins, der Jahrgang fü r Jahrgang sehr ange-
nehm ü berrascht, sind einer der unbestreitbaren Erfolge der Domaine. Die Nase ist ausdrucksstark, die 
Dü fte von gelbem Steinobst – Aprikosen und Pfirsiche –, getrockneten Blumen, ergänzt durch Noten von 
Zitrusfrü chten und frisch gemahlenen Haselnü ssen verfü hren. Am Gaumen ist er sehr samtig, elegant, 
fleischig, energisch und bietet kö stliche Aromen reifer Frü chte und mineralischer Komponenten. Nichts 
eilt, ihn zu trinken. 17.75/20 (92/100).

Domaine Huet, Vouvray Clos du Bourg Moelleux Première Trie 2008
Die Website Idealwine (Link) bewertet den Jahrgang 2008 mit folgenden Worten:
«Auch im Loiretal litt das Jahr 2008 unter schwierigen klimatischen Bedingungen. Der verregnete Frü hling 
und die heftigen Gewitter vor dem Sommer haben den Gesundheitszustand der Reben stark beeinträ chtigt. 
Hinzu kamen eher kü hle Temperaturen und in einigen Teilen der Region sogar Frostperioden im Frü hling, 
und der Jahrgang kü ndigte sich als heikel an. Die Winzer, die mit der Weinlese warten konnten, profitierten  
von besseren Wetterbedingungen im September. Im Ergebnis zeigen sich die trockenen Weißweine gelungen, 
dicht und geradlinig. Die Rotweine sind heterogener, Selektivitä t ist angesagt. Die Likö rweine sind selten, 
aber von guter Qualitä t.»

https://www.idealwine.com/fr/acheter-du-vin/region-vallee-de-la-loire-millesime-2008
http://www.vinifera-mundi.ch/


©Vinifera-Mundi 16/16

Der Riese im beeindruckenden Portfolio der Domaine, die seit 1993 biodynamisch gefü hrt wird. Ein 
Wein fü r die Ewigkeit und jeder hat Glü ck, wenn er so einen eher durchschnittlichen Jahrgang wie 2008 
verkostet. Stephan Reinhardt vom Wine Advocate sieht eine Trinkreife fü r dieses Erzeugnis bis 2085… 
Da kommt das ganze Format des Clos du Bourg, seine Magie auch, sozusagen frü her zur Geltung. Ausser-
ordentlich elegant, rassig, konzentriert, geschliffen, sü ss, ohne plump zu sein, extrem komplex, man 
kö nnte sehr lange daran riechen und bestimmt immer wieder neue Dü fte erkennen. Ein Kaleidoskop an 
reifen, kandierten gelben Frü chten, Mirabellen, Mango, Ananas… sowie Wü rze, unter anderem von Ing-
wer, Rö staromen, Karamell… Der Gaumen steht dem in nichts nach. Beeindruckend, ein Sü sswein, der 
nicht klebt, sondern enorm viel Finesse und eine unwahrscheinliche Harmonie bietet, vollmundig, kon-
zentriert,  betö rend,  schliesslich  mit  einem  unendlichen  Abgang,  der  nach  dem  zweiten  Glas  ruft.  
18.5/20 (95/100).
In Deutschland sind die Weine der Domaine Huet bei Lobenbergs gute Weine und CB Weinhandel erhä ltlich, in der 
Schweiz bei Granchateaux und Martel. 
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